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Die deutschen amtlichen Berichte.
Berlin , 29. August abends (W B . Amtlich.)

Südöstlich von Ar ras haben sich am Nachmittag neue
Kämpfe entwickelt. Vorseldgefechtevor unsera neuen Linien
östlich Bapaume - Peronne,  östlich Nohon.  Jnfan-
teriekämpfe an der Ai leite.  Zwischen Ailette und Aisne
sind besond -ers starke Angriffe  von Franzosen und
Amerikanern unter schwersten Verlusten für den
Feind völlig gescheitert.  Bisher sind mehr als
50 zerschossene- Panzerwagen gemeldet.

Die große Mwehrschlacht im Westen.
W! ö Grotzes Hanptq «artier , 29. August(Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz. \
Heeresgruppen Kronprinz RuPPrrcht und General - -

oberst v. Boehn.
Aus dem Schlachtselbe südöstlich von Arras brach am

frühen Morgen dicht südlich der Scarpe ein englischer An-
' griff im Feuer zusammen. Um Mittag nahm der Feind seine

Turchbruchsversuchemit neuer Wucht wieder auf . Zwischen
Scarpe und Sensebach setzte er fünfmal znm Angriff an.
Pommcrsche und westpreußische Regimenter brachen auch
gestern wieder den Ansturm des Feindes . Durch flankieren¬
des Feuer unserer Artillerie wirksam unterstützt, warfen
sie jedesmal den Feind wieder zurück.

Boiry -Notre Dame war der Brenirpunkt des Kampfes;
dreimal würben die Trümmer des Ortes im Gegenstoß dem
Feinde wieder enttissen. Bei erneutem feindlichen Angriff
am Abend blieb der Ort in Feindeshand . Der Hauptstoß des
Angriffes traf württembergische Regimenter beiderseits der
Straße Arras -Cambrai . Siebenmal stürmte der Feind ver¬
geblich an . Panzerwagen fuhren auf und neben der Straße
immer wieder von neuem heran, in tiefer Gliederung folgte
die Infanterie . Sie blieb im Feuer unserer Maschinenge¬
wehre und in vorderster Linie ausfahrerrden Geschütze liegen.
Wo der Feind in unsere Stellung eindrang , warf ihn unser
Gegenstoß wieder völlig zurück. Südlich von Croisilles und
südöstlich von Mory wurden feindliche Angriffe abgewiesen.

Südwestlich von Bapaume keine Jufanterietütigkeit.
Auf der Front selbst lag schweres englisches Feuer.

, Bei den Kämpfen aut 27. 8. um Thilloy tat sich das
Infanterieregiment 206 besonders hervor . SeiE 9. Kom¬
panie hielt den Westrand des Ortes ,obwohl sie durch feind-

, lichen Einbruch nördlich vonl ihm im Rücken bedroht war,
bis zur letzten Patrone und dann mit dem Bajonett . Ans
selbständigem Entschluß kam ihm die 3. Kompanie desselben
Regiments zu Hilst und warf den Feind aus dem Orte
wieder heraus.

Nördlich der Somme erneuerte der Feind am frühen
Morgen seine Angriffe zwischen Flers und Curlu . Bei
Hardecourt drang er in unsere Linien ein. Im Gegenangriff
warf ihn das Kaiser Franz -Garde -Grcnadier -Rcgiment Nr . 2
unter Führung seines Kommandeurs Major Otto .im Verein
mit hessischen Kompanien wieder zurück.

Zwischen Somme und Oise blieben Vortruppen vor
unseren neuen Stellungen in Gesechtsfühlung mit dem
Feinde, der am 27. 8. nur zögernd, gestern schärfer über
Dmnpierre—Belloy—Resle —Beaulieus—Sazoh folgte. Sic
zlvangen ihn mehrfach zu verlustreichen Angriffen und wichen
dann aus.

s Südwestlich von Nohon griff der Feind nach starker
Feuervorbereitung unsere alten Linien an . Sie waren von
uns nicht mehr besetzt. Nohon lag unter schwerstem Feuer
der Franzosen. Die Stadt liegt vor unserer Kampffront.

Nördlich der Aisne nahm der Franzose unter Heran¬
ziehung von Amerikanern seine Angttffe wieder auf. Unter
schweren Verlusten wurden sie abgewiesen. Am Pasly -Kopf
schlugen Kavallerie-Schützenregimenter fünfmaligen Ansturm
des Feindes zurück. Mehrere Panzerwagen wurden zer¬
schossen. > j i : i ; -jM

Der Erste Generalquartiermeister
Luden dorff.

sich der dichte Nebel, gelüftet hatte , der Jnselberg südöstlich
Pont St . Mard im Sturm genommen, ebenso die Malhvtel
Fme. südwestlich Au Mott.

Südlich hiervon ttas der deutsche Angriff auf einen
von schwarzen und Weißen Franzosen in dichten tiefen
Wellen sich entwickelnden Angttff . In heißem Ringen wurde
Vieser niedergeschlagen, mehrere hundett Franzosen von vier
verschiedenen Divisionen als Gefangene eingebracht.

Auch auf den Höhen südwestlich Crech  au Mont
wogte der Kampf hin! und her : doch vermochten die Fran¬
zosen, trotz Einsatzes stärkster Kräfte , in wiederholten An¬
stürmen , Geländegewinn nicht zu erzielen. Zur Unter¬
stützung der Angriffe nordöstlich Paslh an dieser Stelle
Stelle war in

Soissons neben dep Kathedrale Artillerie
aufgefahren.  Aehnlich wie seinerzeit in Reims unter
dem Schutze des ehrwürdiges Bauwerks . Von allen Seiten
wurde am 23. und 24. August das Artilleriestuer auf die
Angriffsstelle vereinigt . Welle aus Welle  der fran¬
zösischen Sturmtruppen brachen sich  an dieser Ecke.
Die Vetteidiger erwarteten trotz schwersten Feuers , das sie
zermürben sollte, kaltblütig den Augenblick zum blutigen
Empfang,  der immer wieder aus den Schluchten von
Vauxrezis und Pommiers anlausenden Franzosen. Rest¬
los wurden sie abgewiesen. Im Anschluß an diese Abwehr¬
kämpfe brachte uns am 25. 8. ein deutscher Vorstoß rwrd-
lich Paslh den Gewinn einer kleinen Geländeerhebung auf
dieser Hochfläche.

Der Kampf um geographische Begriffe.
Ter Feind prunkt in seinen Berichten von der großen

Sckwcht zwischen Reims und Arras mit den Namen eroberter
Ortschaften . Damit täuscht er den Ententevölkern Ersolge vor,
die er in Wirklichkeit nicht errungen hat . Tie Ortschaften im
Kampfgebiet sind nur noch Trümmerhaufen . Ihr Besitz schasst
weder uns noch dem Feinde irgendwelche Botteile . Nur wenn
die Orte auf Höhen 'liegen oder sonst durch ihre Lage einen
militärischen Wert haben , wich um sie überhaupt gekäinpfr. Für
uns sind die Ortschaften in diesem Kampfgebiet nur noch
geographische Begttfse , die ein Feststellen der Frontlinie auf
der Katte erleichtern . Das deutsche Publikum muß sich dieH
vor Augen halten und bei der Ausgabe vo,l Ortschaften seitens!
unserer Heeresleitung immer wieder erwägen , daß dies vftz
geschieht, um uns für die Weiteren Känrpfe eine günstigere. Lag»
durch bessere Ausnutzungsmöglichkeit unserer Kräfte und grst
ßere Freiheit der Gefechtsführung zu verschaffen.

WTB . Wien,  29 . Aug. Amtlich wird verlautbatt:
Italienischer Kriegsschauplatz.

In den Judicatten bei Bezzecä und auf der Hoch¬
fläche der Sieben Gemeinden Erkundungsgefechte. Sonst
nichts von Belang . '

A lba nie n.
Zwischen Janica und Bojusa sowie im Südteil des

Tomor-Gebirges nahm der Feind erneut Stellung.
Der Chef des Generalstabes.

Unerschütterliche deurschs Tapferkeit
Segen die sich die vergeblichen Anstrengungen der Fran¬
zosen in den letzten Tagen ttchteten, verläuft von Mari-
^wp ln südöstlicher Richtung durch das sumpfige Mede-
^ungAgebiet der Ailette und des Aisne-Oise-Kanals bis
swnt St . Mard , zieht sich alsdann in südlicher Richtung
Uber die bewaldeten Höhenrücken westlich an Juvignh und
Ehavigny und wendet sich nordöstlich Paslh nach Osten,
um den das Aisnetal säumenden Hängen zu folgen.
^ Am 25. August war besonders das Frontstück Pont

Mard —Paslh der Schauplatz erbitterter Kämpfe. In
mweidig ausgeführten Gegenangriffen entrissen wir

Gegner die am Vottage noch verbliebenen Stellungs-
und hielten sie gegen die immer wieder vorbrechenden

l^ senan griffe. So wurde am frühen Morgen, noch bevor

Neue TI-Boot -Erfolge.
Berlin,  29 . Slugust. (W. T . B . Amtlich .) Auf den Dam-

pferwegen zwischen Port Said und dem westlichen Mit¬
te  I m c e r versenkten unsere U-Boote neuerdings über 17 0 00
Bruttoregistertonnen  Schiffsraum , darunter einen
neuen englischen Dampfer von über 8000 Bruttoregistettonnen,
der Reis und andere Landesprodukte aus Indien für Eng¬
land geladen hatte.

Telephonische Nachrichten.
Bern ,29 . Aug. Petit Parisien veröffentlicht eine

amtliche Meldung aus Boulogne-sur-Mer , wonach Lum-
bres  durch ein feindliches Luftgeschwader in der Nacht
vom 21.- 22. August bombardiert  wurde . Unter der
Zivilbevölkerung wurden nrehvere Personen getötet.

Bern,  29 . Aug. Der Sekolo meldet aus Washington:
Der Chef des Genemlstabes der amerikanischen
Truppen  erklärt , daß sich gegenwärtig im ganzen 32
Divisionen amerikanischer Truppen in Frankreich befinden.
Es bestehen große Schwierigkeiten,  diese Truppen
weiter zu erhöhen, vor allem wegen des Mangels an
Schiffsraum . Die Vereinigten Staaten bemühen sich jedock,
dieses Hinvernis durch Neubauten ' und Schiffsaukäufe von
den Neutralen zu beseitigen.

Amsterdam,  29 . Aug. Die Niederländisch-Indische,
Telegraphenagentur meldet aus Batavia , daß die deut¬
sche n D a m p f e r Silesia (4189 Br .-R.-T.-, Uhlenfels (5574
Br .-R.-T.), Gernis (3550 Br .-R .-T .), Westmark (587!) Br .-
R.-T.), Drachenfels (3464 Br .-R.-T .) und Linden (4181 Br-
R.-T.) dem Rotteroamer Lloyd und dem König.ich Nieder¬
ländischen Lloyd als Ersatz  für deren sechs torpedierte
Schiffe überwiesen worden seien. Die in niederländisch-
indischen Häsen liegenden Dampferi"wcrben zuerst ins Dock
gehen. '

70. Jahrgang

Englisch-amerikanische Seerivalität
Der englische Schiffahttssachderständige Archibald

Hurd  beschreibt im Daily Telegraph ' die ungeheure Ver¬
schiebung in der Handelsschiffahtt , die infolge der fieber¬
haften amerikanischen Bautätigkeit  für die
Zeit nach dem Kriege zu erwatten sei. Die Vossische Ztg.,
welche die Darlegungen Hurds unter der Ueberschrift
„Amerika-Englands Erbe zur See " mttteilt , meint, ihre
Bedeutung sei umso größer, als sich Herr Hurleh gerade
in diesen Tagen veranlaßt gesehen habe, der wachsenden
englischen Beunruhigung mit der Erklärung zu. begegnen,
daß alles Gerede über eine kommende englisch - ameri-
ka n i s che S e e r i v a l i t ä t auf deutsche Jntttgen zurück¬
zuführen sei. Herr Hurleh scheine vergessen zu haben, daß
er selbst Trompetenstöße hinausgeschmettert hat . die die
weltbeherrschende Rolle der amerikanischen Handelsflotte
nach dem Kttege ankündigtem

Eine aryerikonifche Antwort auf Svlfs Rede
Bern,  29 . Aug. Die Times läßt sich aus Washing¬

ton melden, daß man Solss Rede  dott mit Gleichgültig¬
keit vernommen und nur darüber Beftiedigung gefühlt habe,
daß Berlin der Welt einen neuen Beweis der Unaufrichtig¬
keit seiner gegenwärtigen Herrscher und ihres wachsenden
Gefühls von Unsicherheit gegeben habe. Nur die Washington
Post lobt Dr . Solfs Scharfblick ,weil er entdeckt habe,
daß die Verbündeten keinen Verhandlungssrieden schließen
wollten . Ein Friede mich einer Klapperschlange würde auch
nichts taugen , und ein Verhandlungsfrieüe mit einem be¬
waffneten Deutschland sei geradeso gefährlich wie tüncht.
Für wichtig hält die Washington Post jedoch den Versuch
Solfs , die radikalen Arbeiterkreife in Europa für einen
Verhandlungsfrieden zu gewinnen. In Amerika sei ein
solcher Versuch aussichtslos , wir Gompers seinen britischen
Kollegen erzählen werde. Solfs Eintreten für Deutsch¬
land als Kolonialmacht werde mit der Verachtung be¬
handelt, die es verdiene und der Gesamteindruck seiner Rede
und ^ des sonstigen Friedensgewimmers aus deutschen
Quellen sei nur der, die Amerikaner in ihrem Glauben zu
bestärken, daß der endgülttge Steg nur eine Frage der
Zeit und der Anstrengung sei.

derrtschland.
WTB . Berlin,  28 . Aug. (Amtlich.) Aus ein Tele¬

gramm, das die Vaterlaudspartei in Reichenberg i. Vogil.
an den Generalfeldmarschall v. Hindenburg  richtete
mit der Bitte um ein Lebenszeichen, um Gerüchten über
den Gesundheitszustand des Felömarschalls entgegentreten
zu können, antwortete Hindenburg : „Bin Gott sek
Dank kerngesund und sehe der Zukunft ge¬
trost entgege  n."

Berlin,  29 . August . (W. B .) Generalfeldinarschall
von Hindenburg  antworttte auf das durch die Zeitungen
bekannte Telegramm des aus der Reise in Ostpreußen besing
lichen Hauptausschusses des Abgeordnetenhauses : , Herzlichen!
^.aul den Herren des Staatshaushaltsausschusses für freund¬
liches Gedenken. Wie der Wiederaufbau des verwüsteten Ost¬
preußen durch den Ansturm der Feinde nicht gehindert werden
konnte, so wird auch Deutschlands wirtschaftliches
Leben  nach dem Kriege allen Gegnern zum' Trotz neu er¬
blühen.  Generalfeldmarschall von Hindenburg ."

Frankreich.
Wie dem Bett . Lokalanzeigev bettchtet wird, meldet die

Nene Züricher Zeitung aus Genf:  Gestern Dienstag mor¬
gen ereigneten sich auf dem Flugfeld « von Am¬
berion  im Depattement Ain zwei Unglückssalle, wobei
es vier Tote  gab . Ein mit zwei Offizieren besetzter
Apparat überschlug sich, wobei die beiden Insassen ge¬
tötet wurden. Wenige Mnuten später stießen zwei Flugzeuge
in einer . Höhe von mehreren hundett Meten : auseinander,
wobei die beiden Piloten ebenfalls den Tod fanden.

Deutschland und Mexiko.
Nachdem am 1. Juli 1918 die Deutsch - Mexika¬

nisch c Gesellschaft  mit dem Sitze in München ge¬
gründet würbe, welche die kulturellen und wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu fördern be¬
strebt sein wird und der sich bereits eine große Anzahl Mit¬
glieder angeschlossen haben, sind in Berlin , Danzig, Düssel¬
dorf, Frankfurt a. M„ Hamburg . Leipzig größere Orts¬
gruppen vorgesehen. Anmeldungen zur Mitgliedschaft sind
nur zu richten an die Hauptgeschäftsstelle : München.
Viktualienmarkt 12/11.

Zu den wenigen Staaten , die für Deutschland noch
freundschaftliche Gesinnung hegen, gehört Mexiko; jeden¬
falls wird es eines der wenigen Länder sein, die nach dem
Kriege unbeeinflußt von der Wirtschafts -Polittk der Entente
in unmittelbare Beziehungen zu Deutschland treten und mit
demselben wirtschaftliche Verbindungen anknüpsen, bezw
erneuen: werden. Besonders der Reichtum Mexikos an
Rohstoffen (Erze, Faserstoffe /Petroleum , Harze usw. usw)
ist für uns von großer Bedeutung . Schon im Jahre 1907



wies Prof . Sapper im Vorwort seiner „Wirtschastsgeo- .
araphie von Mexiko" darauf hin, daß dieses Land ein J
großes Arbeitsfeld für uns Deutsche sein konnte und dag -
wir in erster Linie dazu berufen sind, an der wachsenden
Entwicklung dieses reichen Landes teilzunehmen. Dre deut¬
schen Ansiedler und Beamten sind in Mexrko allgemein

*beliebt und angesehen. . . . .
Die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft will zunächst einen

Sammelpunkt für Alle bilden, die schon in Mexrko tatrg
waren , dann aber auch für den - hoffentlich recht großen
— Kreis von Deutschen, die für Mexiko und dre Mexrkaner
Interesse gevünuen. _ J | g:

Aus Ems und Umgegend.
c KricgHamilienunterstützung . Tie Empfangsberechr

tiaten , die auch bei Beginn des Monats die fälligen Betrag«
abheben, wollen am Montag, den 2. September, vormittags!
Ill bis 12 Uhr, im Rathausfaale erscheinen. Außer dieser Zeit
kann nicht gezahlt werden. L ,

e «kahle bargeldlos durch Ueberweisung von Konto zu
Konto Wirkungsvoll hergestellte Plakate mit dieser AufschM
werden im Aufträge des Reichshankdirektortumszur Zeit auch
in hiesiger Staat ' bei den Behörden, in Geschäftshäusern,
Wirtschaften usw. verteilt. Tie Inhaber der Räume werden
auch hiermit gebeten, dem Plakat einen recht in die Augen
fallenden Platz zu geben, damit das Ziel, unsere Wirt¬
schaftskraft  durch Verminderung des Bargeldverkehrs so -
weit als nur irgend möglich zu stärken,  voll und
ganz erreicht werde. t , r

e Ferienkolonie . Gestern kehrte die von der Rheinlaudloge
für Ferienkolonien Cöln hier unterhaltene, 45 Kinder zählende
Kolonie nach Cöln zurück. Die kleine Schar, die zum größten
Teil blaß und unternährt hier cmkam, hatte sich stchtnm
erholt. Trotz der Schwierigkeitenin der Verpflegung, die ohne
tatkräftige Fürsorge und Unterstützung von Cöln aus unmöglich
gewesen wäre, war doch eine durchschnittliche Gewichtszunahme
von über 3 Pfund zu verzeichnen. Die Leiter der Kolons , be¬
stehend au« Lehrer L. Grünebaum .und Schwester Forrs-
Cöln, sowie Lehrer Marx, hiev, setzten ihre ganze Kraft
ein, ihren Pfleglingen den Aufenthalt hier so angenehm wste
möglich zu gestalten, was die gute Stimmung der Kinder wah¬
rend der ganzen Zeit hinreichend bewies. Auch sei an dieser
Stelle die freundliche Aufnahme der Kinder bei ihren Quar¬
tierleuten lobend hervorgehoben.

» m *
e Dausenau , 29. August. Kanonier Karl Zimmermann

erhielt im Westen das Eiserne Kreuz.

Aus Diez und Umgegend.
d Auszeichnung . Stabsarzt Dr . Mooßen, Leiter eines

Lazaretts in Rußland, wurde in Anbetracht seiner Verdienste
um Bekämpfung von Seuchen mjit deml Eisernen Kreuz 1. Masse
ausgezeichnet. .

Fkbensillitttlvntkil««».
Perkaufstag : Samstag , den 31. August 1918.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten. ,

Kunsthonig, 125 Gramm , auf Njrj. 3 der Lebensmittelbezugs¬
scheine. ' ,

Suppen , kochfertig, sind kartenfrei bei den Inhabern der
derzeitigen Kundenlisten zu haben.

Kartoffeln , 5 Pfund aus Nr . 4 der Lebensmittelbezugs¬
scheine. Verkauf im Spritzenhaus in folgender Reihen¬
folge: Samstag , den 31. d. Mts ., nachmittags 2 -7 Uhr
die Inhaber der Lebensmittelbezugsscheine Nr . 1
Montag , den 2. September Nr . 3501—7000, Dittistag,
den 3 September 7001—10500 und Mittwoch, den 4.
September 10501—13 800. Zum Einkauf sind nur die¬
jenigen Familien berechtigt, die weder Früh - noch Spat¬
kartoffeln angebaut haben. ^

Süßstoff , H-Packungen, erhältlich bei der Firma A. Roth,
hier Der Einkauf darf nur aus Grund besonderer Be¬
zugsscheine, die im Verbrauchsmittelamt beantragt wer-
den müssen, erfolgen.

Gurken sind zum Verkauf überwiesen an die Obst- und Ge¬
müsehändler Glasmann , Fischbach, H. Umsonst und Ww.
Paul.

Butterverkauf . Bei dem Einkauf Zer Butter ist dem Ver¬
käufer die ganze Fettkarte vorznlegen, der allein berech¬
tigt ist, die fällige Fettmarke abzutrennen.

Bad Ems,  den 29. August 1918.
Der Magistrat.

Leitwort : Kaninchenzucht zur Linderung der Fleischnot

Der Kaninchenzucht-Verein Bad Ems und
Umgebung

veranstaltet Samstag , den 31 . August , Sonntag
den 1. und Montag , den 2. September 19l(

ss seine

Slelleubesetzurrg.
Bei der Stadtverwaltung ist zum 1. Dezember d. Js . die

Stelle eines

GnmMiksmkkiMW.
Samstag , den 31. August d>J .,. abends 81/*

Ahr läßt Frau H. Sadouy ihre nachbezeichneten Grund¬
stücke belegen in der Gemarkung Bad EmS(Unterthalen) m
der Gastwirtschaft „Zum Hirsch", Grabenstraße noch¬
mals und zwar geteilt zum Verkaufe auLkneten.

Parzelle 23 14.01 ar groß
Parzelle 24 14.01 ar groß [600

»ad « M». den 26. August 1918.__

Freiwillige Versteigerung.
Samstag , de« 31. August, nachmittag- 3 Uhr
findet in der Stadt Staßburg, EmS, Versteigerung von
Möbel, HauS- und Küchengeräte statt. _ __

(im Kursaal¬
gebäude.)

Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.
Samstag , den 31 . August 1918.

Meerleuchten*
Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Ganghofer.

III. tzr. KaiiiitÄen-a.Produkten-
i -Ausstellung.

Lahn-Sdian
verbunden mit Verb aufsmarkt und Verlosung,
im grossen Saale des Herrn J . C. Flock , Marktstr.
Eröffnung : Samstag, nachmittags 4 Uhr, Sonntag und

Montag, morgens 9 Uhr. Schluß : Abends 9 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.

Während den Ausstellungstagen:
Kaninehenbraten und Kaninchenwurst.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Die Ausstellungsleitung.

Kgl. Kurtheater Bad Ems

In Stark- (Licht) Schwachstrom
(Schelle und Signalanlagen, Schutz gegen Diebstahl für

Viehställe und dergleichen besonders geeignet)

Reparaturen sowie Neuanlagen
empfiehlt sich

Carl Hagelauer, Elektr.
Bleichstrasse 17 , Ems.

Gleichzeitig empfehle Metalldrahtlampen , ft80
16—50 Kz. Wotanlampen 110 Volt 2.— Mark.
16u .25 Kz. Gasgefüllte 110 Volt 2.50 Mark.
16—50 Kz Osramlampen 220 Volt nach Tagespreis.

Assistenten
*** PwbedienstzeM6 Monate, alsdann Anstellung gemäß Orts-
statut mit Ruhegehalt und Hinterbliebenenverforgung. Be¬
soldung 1500 bis 2460 Mark (nach 21 T-ienstiahren) und 15
d L des jeweiligen Gehaltes als WohnnngsgeldzuschusseA.
Zur Zeit wird noch eine Kriegsbeihilfe und eine Teu^ uNjM
Zulage wie den Staatsbeamten gewährt. Verlangt wird : Er¬
fahrung im Kassen- und Rechnungswesen, da dem Assistenten
die Bearbeitung dieser Sachen zur besonderen Aufgphe gtx
macht wird, geordnete Vermögensverhaltmsse, körperliche Ge-

^Bewerbungen m̂i? LebÄlauf , Zeugnissen über bisherig
Tätigkeit und Militärpapieren (Zivilversorgungssche-tn), sind
bis Mm 10. Oktober kfd. Jahres an uns einzureichen.

Zivilversorgungsberechtigteund solche Bewerber, die schon
bei städtischen Verwaltungen gearbeitet haben, werden be-

’CCt'i* ' ab Ems.  den IS. August 1918.
ftet  Magistrat.

Bad Ems
auf der Herbeiswiese.

Sonntag , den 1. September ist
Krämers Doppel-Karussel

verbunden mit Gondel und Schiffahrt
von nachmittags 3 Uhr ab geöffnet. [G18

Um gütigen Besuch bittet Heinrich Krämer.

Stratze«veru«reinigrmg.
Nach § 6 der Polizeiverordnung dom 31. 5. 1869

müssen Kohlen, die bei' der Anfuhr auf der Straße abge-
laden werden, immer sofort von der Straße entfernt und
diese jedesmal sogleich gründlich gereinigt werden.

Ta diese Vorschrift vielfach nicht beachtet wird, muß
bei künftiger Nichtbeachtung Bestrafung erfolgen.

Bad Ems,  den 27. August 1918.
feie Polizeiverwalt ««,.

Bichzähluna am 2. September 1918.
Auf Beschluß des Bundesrats findet am 2. Sep¬

tember  1918 eine Viehzählung  statt . Di^ lbe ev-
streckt sich aus Pferde, ... Liindvieh , Schafe,
Schweine , Ziegen , Kaniüchen und FedervLeh.

Wir richten an die Bewohner von Drez das Ersuchen,
bei der Ausführung der Zählung nach Kräften mitzuwirken.
Das Amt des Zählers ist ein Ehrenamt , rn dessen Ausübung
den Zählern die Eigenschaft! eines Beamten beigegeben ich

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach!
8 4 der Bundesratsverordnung vom 30. Januar 1917 falsche
Angaben bei der Zählung unter Strafe gestellt sind, auch
Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen worden ich rm
Urteil „für dem Staute verfallen " erklärt werden kann.

Diez,  den 23. August 1918.
Der « agiftvat

Wie verhaue ich mich bei Fliegergesahr!
1. Fort vom Fenster!
2. Nie auf offener Straße stehen bleuen!
3. Stets Deckung suchen, möglichst in Kellern oder hinter

starken Pfeilern!
4. Nachts kümmere dich um keinen Angriff!

Bad Ems,  den 27. August 1918.
feie Poli -eivertoaltnng.

Danksagung.
Allen Freunden, Verwandtenu. Bekannten

für die liebevolle Teilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste unserer lieben Sohnesu. Bruders
Jofef , sowie dem Knegerverein, den Jungfrauen
und Jünglingen und für die zahlreichen Kranz¬
spenden sage« wir unfern tiesinnigstrn Dank.

Niever « , den 29 August 1918. . [615
^ & Familie Josef Zeitz.

4- Druchleideude+
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein ln
Größe verschwindend kleines, nach Maß u ohne Feder, Tag ». Nacht
Kagbares, aus seinen Druck, wie auch jeder Lage und Große des

Bruchleidens selbst verstellbares
Universal - Bruchband

tragen das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist. ^

Mein Spezial-Vertreter ist aw Montag , den 2. September, mittags
von 2' /. bis 7 Uhr in Limburg . Hole » « affau »» Hof »nd am
gleichen Tage morg. von 8 bi» 1» in Bad « mSBatzuhofshotel
mit Muster vorerwähnt. Bänder, sowie mit S Gumun- u. Fedeibä»dnN'
neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster m Gummi. ,
tzängeleib.. Leib, und MuttervorsaUbinden . wie auch Geradehalter
und Krampfaderstrümpfe stehen zur Verfügung. Neben fachgem. versichere
auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung. PH Steuer Sohu , Ban¬
dagist u. Orthopädist, «o « stauz in Baden, Weffenbergstr. 1b, Tel. blb.

~ ,Dir behördlich genehmigte Mohrsiche

l FlkischertlNt-Echh
Z  Mnnd netto Mk. bL Pfund Mk. 2.90, ' /. Pfund ML 1.80.
Ohseua" ist «obeschränkt haltbar und in de» meiste« Geschäften der

LebrnSmittelbraache käuflich. st >. ’S .'-'-u-U v. -ä '-r, i -l6®.

Liefere handgeschmiedete,
hochköpfige

Schuhnägel
wie eckige

Absatzuägel
anWiederverkäuser od.Schuh¬
macher.

Joseph « alter,
Nagelscbwied l609

in Mengerskirchen.
Ein

EjOmlituhM
mit Garten in Diez z« kaufe«
gefuchl- G«fl Off. u. U 4 a. d. Ge.
fchäfikstelle der Diezer Ztg. still

In oder bei Ems
wild eine möglichst freistehendeBilla

( (keine Fremdenpension) mit
j größerem Garten oder Wald
s zu erwerben
\ «esncht.
i Angebote erbeten unter
! 8. G. 1707 an Haasenstein

u. Vogler, A-G-, Cöln. [611
Eine kleine

Wohnung.
2 bi» 3 Zimmer, Parterre oder
1. Siock in Diez oder Kreieudiez
zu niieten gefacht. Gest. Offerte
u. kt. >9 au die Geschäftsstelle
der Diezer Zeitung_ ' l«l°

Dausenau
bei Bad Ems.

Ortsbeschreibung Lag«
und Geschichte

Sehenswürdigkeiten.
Bearbeitet und zusammengestellt

von J . C. Grätsch.
- Preis 0 .50 Mk . -

Verlag v. H. CHR. SOMMEH
BAD EMS.

Möbel . .
2 Garnituren Plüsch-Sopha,
Ruhebett, Sessel und Stuhl,
fast wie neu' 2 Sophai
einzeln, sind preiswert zu
verkaufen. Näheres du' ch

C- Röhrig . Bad EmS.
Giabenstr. 16. (6lZ

Ein Ösen
und mehrere Leittyl

u. Garlengerälschasiell
iti verkaufen.
Wo sagt die Geschäft,Nelle
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Mlkna"
schmack uud ist deshalb

Einfaches möbliertes [BS8
Zimmer

zu mieten gesucht Diez od. Umgeb.
Näh. Gefchäftsst. d. Diezer Ztg. , |
Braver Junge zur Erlernung de»

FrismMW
gesucht lb9g.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle

Mädchen
zur Beausstchtigung zweier Kind«
tagrüder gesuch«. l»17

Pfälzer Hof . Bad EmS.

Alte Uhr.
a«. Heinr Werber l8Sö, gefunden.
Abzuholen m

: da », Darmst. Hof b. H. H.
mm*.

Israelitisch« Gottesdienst,
teitog Abend 7,15

„omätufl morgen 9,00
Samstag nachmittag»,1b
SamStag abend 9,00 . i ^
Sonntag morgen 7,00

Gut ekhallene Pulte
u. andere Möbel

zu verkaufen . ^ l®11
Vraubacherstr . 86 , Ems

Kirchliche Nachricht»
Bad » m».

Evangelische Kirche. .
Sonntag , 1. Sept ., 14 S.

Psarrkirche J
Vorm 10 lwr : Herr PfavW

Emme
Kaiser Wilhelm-Kirche

Vorm. 10 Uhr: Herr PfW
Kopfermana

Text : Röm i2, 21
Liederr 224, 244

Nachm. 2 Uhr : Pfarrkirche
Herr Pfarrer Kopfermann

Text: Lt-raham und Lot
Lied-r : 247, 260.

AmtSwoche: Hr. Psr EwM
Von Dienstag , dm 3 Sept

Herr Pfr . Kopfei man«.
Dteuertzsl.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 1. Sept ., 14. S . «-
Vorm. 10 Uhr : Predigt.
Nach« . 2 Uhr: Christenl

.Z i? l-t. ^ Die, , _
SvanL«lische Än* - _

Sonntag . l . Sept , 14/ ©. «J*
Morg . S /̂. Udr: Hr. Pft
Morg. 10 Uhr: Hr. Psr.
Christenlehref. d . mäuul
Kirchrnsamml. für dis Z

. Soldatenfürfvrse.
«mttwoche : Herr Pfr . -
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